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Der Bundesfinanzhof (BFH) hat – entgegen der Auffassung der Finanzverwaltung – entschieden, 
dass der in den Niederlanden aufgrund der 30-Prozent-Regelung steuerfrei ausgezahlte Arbeits-
lohnanteil für in Deutschland ansässige Steuerpflichtige steuerfrei (unter Progressionsvorbe-
halt) bleiben kann und die nationale Rückfallklausel des § 50d Abs. 9 EStG nicht zur Anwendung 
kommt. Was dies genau für Arbeitnehmende, die in Deutschland ansässig sind, aber in den 
Niederlanden arbeiten, bedeutet, erfahren Sie in diesem Beitrag.
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Hintergrund: Die 30-Prozent-Regelung in den 
Niederlanden

Die sogenannte 30-Prozent-Regelung erlaubt es 
niederländischen Arbeitgebern, bestimmten aus-
ländischen Arbeitnehmenden bis zu 30 Prozent 
des Arbeitslohns steuerfrei auszuzahlen. Ziel ist 
es, den durch die Tätigkeit in den Niederlanden 
entstehenden Mehraufwand pauschal zu kompen-
sieren. Alternativ können tatsächlich nachgewiesene 
extraterritoriale Kosten steuerfrei erstattet werden. 
Diese Regelung ist insbesondere für grenzüber-
schreitend tätige Arbeitnehmende mit Wohnsitz 
in Deutschland relevant, da sie in Deutschland mit 
ihrem Welteinkommen steuerpflichtig sind.

Das Urteil des Finanzgerichts Düsseldorf

In der April-Ausgabe 2023 unseres GMS-Newslet-
ters hatten wir über das Urteil des Finanzge- 
richts Düsseldorf vom 25. Oktober 2022  
(Az.: 13 K 2867/20 E) zur Besteuerung des nieder- 
ländischen Arbeitslohns unter Anwendung der 
30-Prozent-Regelung berichtet. Dieses Urteil hatte 
weitreichende Auswirkungen auf die steuerliche Be-
handlung von Arbeitnehmenden, die in den Nieder- 
landen tätig sind und dort von der 30-Prozent-Re-
gelung profitieren, da das Finanzgericht Düsseldorf 
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darin die Auffassung vertrat, dass der in den Nieder- 
landen aufgrund der 30-Prozent-Regelung steuer-
frei ausgezahlte Arbeitslohnanteil in Deutschland 
steuerpflichtig sein soll. Die Steuerfreistellung in 
Deutschland wurde nur für den tatsächlich in den 
Niederlanden besteuerten Teil des Arbeitslohns 
gewährt. Der steuerfreie Anteil sollte nach Ansicht 
der Vorinstanz in Deutschland besteuert werden.

Diese Auffassung übernahm die Finanzverwaltung 
in ihr BMF-Schreiben vom 12. Dezember 2023 
(„Steuerliche Behandlung des Arbeitslohns nach 
den Doppelbesteuerungsabkommen“), d.h. sie 
sieht die 30-Prozent-Regelung als Verzicht auf 
eine Besteuerung an. Dies hat zur Folge, dass für 
den aufgrund der 30-Prozent-Regelung steuerfrei 
gestellten Arbeitslohnanteil ein Besteuerungsnach-
weis angefordert wird. Soweit der Arbeitslohn 

dann in den Niederlanden steuerfrei bleibt (d.h. 
kein Besteuerungsnachweis geführt wird), kommt 
nach Ansicht der Verwaltung die „Subject-to-tax-
Klausel“ des DBA-Niederlande und nach dem 
Einkommensteuergesetz (Art. 22 Abs. 1 Buchst. a 
DBA Deutschland/Niederlande i.V.m. § 50d Abs. 9 
S. 4 EStG) mit der Folge zur Anwendung, dass der 
steuerfreie Anteil aufgrund der niederländischen 
30-Prozent-Regelung in Deutschland steuerpflichtig 
ist.

Die Entscheidung des BFH

Im Revisionsverfahren hat der BFH eine grundle- 
gende Klarstellung getroffen, die für viele Arbeit- 
nehmende und Arbeitgebende von großer Bedeu-
tung ist. Der BFH entschied mit seinem Urteil vom  
20. Dezember 2023 (Az.: VI R 29/22), dass der 
aufgrund der 30-Prozent-Regelung steuerfrei 

gestellte Teil des Arbeitslohns bei der Ermittlung 
der deutschen Bemessungsgrundlage nicht zu 
berücksichtigen ist. Vielmehr unterliegt dieser Teil 
lediglich dem Progressionsvorbehalt, was bedeutet, 
dass er zwar nicht direkt besteuert wird, aber den 
Steuersatz für die übrigen Einkünfte beeinflusst. 
Nach Auffassung des BFH stellt die 30-Prozent-Re-
gelung keine sachliche Steuerbefreiung dar, sondern 
eine pauschale Erstattung von steuerlich relevanten 
Aufwendungen. Es handelt sich demnach nicht um 
eine tatsächliche Nichtbesteuerung, sondern um 
eine steuerliche Entlastung vergleichbar mit Freibe-
trägen. Die Auffassung des BFH hat zur Folge, dass 
auch der nach der 30-Prozent-Regelung steuerfrei 
ausgezahlte Arbeitslohn im Sinne des DBA-Nieder-
lande als „tatsächlich besteuert“ gilt, weshalb eine 
Besteuerung in Deutschland insoweit nicht vorzu- 
nehmen ist.
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Fazit und Empfehlungen für die 
Praxis
Das BFH-Urteil bringt erhebliche Rechts- 
sicherheit für Arbeitnehmende und Arbeitgeber: 
Der nach der 30-Prozent-Regelung steuerfrei 
gestellte Arbeitslohn bleibt in Deutschland 
steuerfrei und unterliegt lediglich dem Progres-
sionsvorbehalt. 

Die Verwaltungsauffassung steht im Wider-
spruch zur BFH-Rechtsprechung. Bis zur An-
passung der Verwaltungsauffassung im oben 
genannten BMF-Schreiben kann es zu Schwie- 
rigkeiten mit den Finanzbehörden kommen, die 
eine sorgfältige Dokumentation der Anwendung 
der 30-Prozent-Regelung ratsam macht. 

Für niederländische Arbeitgeber empfiehlt es 
sich, die internen Prozesse zur Anwendung der 
30-Prozent-Regelung zu überprüfen und gege-
benenfalls anzupassen, um Compliance sicher-
zustellen. Arbeitnehmende sollten bestehende 
Steuerbescheide überprüfen und gegebe- 
nenfalls Einspruch unter Verweis auf das oben 
angeführte BFH-Urteil einlegen, falls die Steuer-
freiheit aufgrund der 30-Prozent-Regelung nicht 
berücksichtigt ist. 

Benötigen Sie oder Ihre Arbeitnehmenden Un-
terstützung bei der Sicherstellung der Steuer-
freiheit des nach der 30-Prozent-Regelung 
steuerfreien Arbeitslohnanteils in Deutschland? 
Sprechen Sie uns an, wir unterstützen Sie und 
Ihre Arbeitnehmenden gern.
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